
Zeitschrift: Plan : Zeitschrift für Planen, Energie, Kommunalwesen und
Umwelttechnik = revue suisse d'urbanisme

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung für Landesplanung

Band: 34 (1977)

Heft: 6

Artikel: Wichtigstes Tätigkeitsfeld: Materielle Enteignung

Autor: Stüdeli, R.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-783663

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 24.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-783663
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


VLP-Mitteîlungen

WichtigstesTätigkeitsfeld :

Materielle Enteignung
Mit Schrecken haben wir festgestellt,
ûass es dreiviertel Jahre her ist, seit wir
die letzten Mitteilungen verfasst haben.
Um so mehr ist es an der Zeit, über
®inige neuere Entwicklungen zu
orientieren.

Raumplanungsgesetz
Uer Bundesbeschluss über dringliche
Massnahmen der Raumplanung ist
9lücklicherweise bis Ende 1979 verlän-
9ert worden, und zwar auf dem Wege
9es ordentlichen Rechts. Wir sind dem
Vorsteher des Eidgenössischen Justiz-
9nd Polizeidepartements, Bundespräsident

Dr. K. Furgler, und dem Dele-
9ierten für Raumplanung, Fürsprecher
M. Baschung, für ihren Einsatz in dieser

Sache dankbar. In der Zwischenzeit
^aben M. Baschung, seine Mitarbeiter
9nd Mitarbeiter der Eidgenössischen
J|Jstizabteilung an einem neuen Bun-
^esgesetz über die Raumplanung
gearbeitet. Es liegt zwar noch kein offiziel-
Mr Entwurf vor. Der Delegierte für
Raumplanung hat aber in Veranstaltungen

der Regionalplanungsgruppe
^ordostschweiz und des Bundes
Schweizer Planer seine Überlegungen
*ü einem neuen Raumplanungsgesetz
r®cht klar dargelegt. Die VLP hat sich in
6|ner Sitzung der dafür besonders
erweiterten Geschäftsleitung mit den
Materiellen Grundsätzen befasst, die
^ach unserer Auffassung das «Herzstück»

eines neuen Raumplanungsge-
setzes bilden sollten. Diese Vorschläge
Wurden dann in einer Arbeitsgruppe
erweitert und verfeinert. Dieser gehörten
'«Ureter des SIA, des BSA, des SWB,

J* Bundes für Naturschutz, des
^chweizer Heimatschutzes, der Stif-
ür>g für Landschaftsschutz und Land-

®°haftspflege, der Gesellschaft für
Umweltschutz und des WWF an. Uns ist
lcht bekannt, welche Aussichten be-

J-ehen, dass die in diesem Kreise
formierten Vorschläge für materielle
/"Vndsätze in einem neuen Raumpla-
Ungsgesetz Aufnahme finden, «plan»
at die Vorschläge der VLP in der

^ärz-Nummer veröffentlicht.

Günstiger Abschluss
Über unsere Arbeiten im letzten Jahr
hat im übrigen der Tätigkeitsbericht
1976 orientiert. Ein sehr starker Einsatz
des Personals des Zentralsekretariats
und glückliche Umstände haben 1976
finanziell zu einem recht günstigen
Abschluss geführt. Wir sind dafür unsern
Mitgliedern und den Auftraggebern um
so dankbarer, als es Zeiten gegeben
hat, in denen das Verständnis in der
Bevölkerung und teilweise auch bei
Behörden für die Belange der Landes-,
Regional- und Ortsplanung grösser
war als derzeit. Wir sind aber überzeugt
davon, dass eine geschickte,
wirklichkeitsnahe und sich an den
Realisierungsmöglichkeiten orientierende
Planung auf allen Stufen unseres Staates
nie nötiger war als in Zeiten wirtschaftlicher

Rezession und zu knapper
öffentlicher Mittel. Die Einsicht dafür
lässt zurzeit mancherorts zu wünschen
übrig.

Kurs über praktische Fragen
der materiellen Enteignung
Wie wir schon seit Jahren vorausgesagt
haben, verschärft sich das Problem der
materiellen Enteignung. Nächstens
werden wir über ein Gutachten der
Professoren Dr. P. Saladin (Bern) und
Dr. A. Kuttler (Basel) verfügen, das sich
umfassend mit den Fragen der
materiellen Enteignung befasst. Wir haben
dieses Problem am 1. Februar 1977 an
einer Tagung, die wir zusammen mit
dem Schweizerischen Städteverband
durchführten, behandelt. Am 14. Juni
1977 werden wir in Zürich einen Kurs
über praktische Fragen der materiellen
Enteignung durchführen. Unsere
Zentralstelle für Fragen der Erschliessung
und Enteignung erstattet zurzeit einer
Bürgergemeinde, welche die Aufgabe
der Wasserversorgung betreut, ein
Gutachten darüber, ob und allenfalls in
welchem Masse Entschädigungspflichten

für Grundwasserschutzzonen in
einem erschlossenen Gebiet anzunehmen

sind.

Einkaufszentren
Wir haben Vertretern der Aktiengesellschaft

für Einkaufszentren unsere
Überlegungen für eine vernünftige
Regelung der Probleme der Einkaufszentren

dargelegt. Die Meinungsbildung
innerhalb dieser Aktiengesellschaft

ist noch nicht abgeschlossen. Es
konnten daher keine Sitzungen der
Arbeitsgruppe über Einkaufszentren
abgehalten werden.

Zugänglichkeit von Vorschriften
Die Studie über die Zugänglichkeit von
bau- und planungsrechtlichen
Vorschriften, Auflagen und Forderungen
dürfte zu erheblichen Weiterungen führen.

Wahrscheinlich bedürfen
weitergehende Vorschläge, als sie ursprünglich

in Aussicht genommen worden
sind, einer recht umfassenden
Überprüfung. Es ist leider nicht damit zu
rechnen, dass wir schon bald eine
Schrift über diesen Fragenkomplex
herausgeben können. Dagegen schreiten

die Arbeiten einer Ad-hoc-Gruppe
für eine Studie über die Gestaltung des
Rechnungswesens von Erschlies-
sungsanlagen programmgemäss fort.
Wir können uns dabei auf die wertvolle
Mitarbeit des Geschäftsleiters unserer
Sektion im Kanton Graubünden,
Dr. R. Abt, stützen.
Am 14. März 1977 haben wir uns mit
den Geschäftsleitern und mit Präsidenten

unserer Sektionen getroffen. Der
Einsatz einiger Regionalplanungsgrup-
pen, die uns als Sektionen angehören,
ist ausserordentlich erfreulich, dient
dem Ziel einer Förderung der Landes-,
Regional- und Ortsplanung und
ergänzt den Einsatz der VLP in glücklicher

Weise. Bei andern Regionalpla-
nungsgruppen setzen wir uns nicht
immer mit Erfolg für einen gezielteren
Einsatz ein.

Der Berichterstatter: Dr. R. Stüdeli
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